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BIER Redner weiſt ſodann noch Angriffe in Abg. Dr. Sattler (natl.) bittet im tigen und ſchwierigen Aufgabe tritt die weitere 


| Paris, 11. Januar. Vielfach wird 
E. I. Berlin, 11. Jauuar. der konſervatiben Preſſe gegen den Berliner Intereſſe der kommunalen Selbſtverwaltung um] Aufgabe hinzu, daß ſeitens der Studenten des 


meldet, der ehemalige Finanzminiſter R 


ü des Antrages, Oswalt, mindeſtens aber Rechts auch die erſten Semeſter beffer ausgenutzt werde bereits in den nächſten Tagen die L 
Preußiſcher Landtag. Al für er 5 mit sehe un besen der en Natdelſch 5 . 101. . e 1 7 des Credit Lyonnais übernehmen. 
2 Li ⸗Stirum (konſ.) kann i . 
Abgeorbnetenfans. rer e nit arten backe dieſe 3 ur — 5 Städte nicht als be⸗ die auf dieſem Gebiete und nach dieſer Richtung England. 3 
15. Plenar⸗Sitzung vom 11. Jannar, die Sreisbehörbe zu ö rechtigt anerkennen. Nach Einrichtung der Kaſſen zu unternehmenden Schritte die gegebenen London, 11. Januar. Wie der 
11 libr. 3 (tr.) tritt ebenſo wie ſchon werde in den großen Städten, abgeſehen von den] Schranken und es wird mit großer Sorgfalt zu — —— aus „ im 
Am Miniſtertiſche: Boſſe, Miquel. 5 0 > Sraftionögenoffe Dittrich für die Bürgermeiſtern, die natürlich ſich ärgerien, ihren |verfahren fein, um das für die Entwſckelung der 5 cſter a Bora feſt be 0 be 
Das Haus tritt in die zweite Berathung des 30 er iſtonsbeſchlüſſe ein im Jutereſſe des Zu⸗ Willen nicht durchgeſetzt zu haben, kein Menſch geſamten Beamten ſowie een hoch⸗ Turtle fr ihre ag gen 1 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ein. ſtandekommens des Geſetzes. weiter danach fragen. (Unruhe links.) Das wichtige Ziel innerhalb dieſer Schranken zu er⸗ Türke gegenwärtig 


i 6 f eichen. Man wird aber trotz der vielen in der 
1 (Beſtandtheile des Dienſteinkommens) eikonſ.): Ein Theil Intereſſe der Lehrer, das doch die Hauplſache ſei, reichen. { 0 
with bebatteine — ade, on 5 8 e 4 Me 3 Seyffardt gebiete jedenfalls, ihnen nicht durch Ausſchluß Ele, ne at 8 

Zu 8 2 (Grundgehalt für Lehrer mindeſtens ftim men. Wir würden den Antrag ſelber ge⸗ der großen Städte aus ben Kaſſen den Weg in or en en Löſung beider 0 

Nat, def er peränberte Annahme bie Rome gen Haben, te vn 55 1 1 Rach abernaliger Bekfnpfung des Antrags Was die beſondere Fachbildung der höheren 

Mon Deoustogt a ini i L, der aber die Verwaltungsbeamten der Eifenbahn anlangt, fo 
miſſion beantragt, beantragen die Abgeordneten den wir ihm zuſtimmen. Daß das Geſetz daran Oswalt durch Miniſter Miquel, der abe C ae 
Seyffardt⸗Magdeburg und Genoſſen (utl.) m ade befürchtet Wiederherſtellung der Regierungsvorlage anheim liegt die Hauptſchwierigkei für eine po 
JJ %%% . 
800 Mark. f N x icht groß genug. Un 9. Kra 2. 1e ker 

Nachdem Abg. Seyffardt dieſen Antrag VF nun, ſo der Freizügigkeit der Lehrer für den Kom⸗ sungen, Ju ligen Wiedeeerdchen fee Ge, 
Finanzlage und bie © lnnitgige Vereitelte r ja doch der a de Porsch (Str.) verweiſt auf die ſundheit wird ſich der Staalsſekretäc des Aus⸗ 
Der Kommiſton zu möglichſtem Entgegenkommen 1 Vor ch (le) vertritt nochmals die Petition eines größeren Lehrerverbandes, die a 1 wie Inn kurz 3 iſt, bis 
e e eee Beſchlüſſe der Kommiſſſon. Wenn von je 0 lt der Lehrer dung das Gesch . 47 7 Nordende des San — e he 
betont egne die 60 Millionen oder 80 Millionen zügigkeit der Lehrer durch da etz ge 5 geben. 

Abg. 8 = . A), 8 4901 Aeberſchüſſe des Staates hingewieſen er jo nie 5 Ba 12 72 ee ee ee * an — 2 55 
— tor ale an n überfähen biefelben, daß dan Brmmägebott ja den omen den Hutcog Dömalt, iefe be- Reihe von Jahren für Rekonvalescenten in Aufs 
entſprechend dem mühe⸗ und bedeutungsvollen 1 . Die Laſten des herſtellung der Regierungsvorlage ab. Dieſe be⸗ Reih ür Re e in A 
Beruf des Lehrers halten, daß ſie aber in der Ehn nen noch weiter zu ruht ja auch lediglich auf taktiſchen Nüdfichten | Nabe ee begelie er zung er 
Zwangslage, entweder nur die Alterszulagen oder erhöhen, gehe nicht an ohne eine völlige allge⸗ auf die großen Städte, und dieſe nan aten ee Holels auf Se Oöben in der Nihe des 
nur das Grundgehalt erhöhen zu können, von ie Regelung des Volksſchulweſens. Auf jeden fielen weg, nachdem die großen Städte trotzdem Wahnbofs geforgt iſt. Freiherr von Marschall 
vornherein darauf verzichtet haben, das Grund⸗ Fall ſeien alle Anträge für das Zentrum unan- gegen den Entwurf Stellung genommen. Het a ae ae eee M or 
gehalt zu erhöhen, weil es auf die Alkerszulagen nehmbar, nachdem vorhin der Miniſter erklärt Nach kurzer weiterer Debatte wird der u anch in Bee 1 . 
doch weit mehr ankomme. Auch müſſe doch die habe, daß eine Erhöhung des Grundgehalts trag Oswalt gegen die Stimmen der meiſten 5 9 975 Bern des Be ae 5 ganzen 
künftige Lage vieler Landgemeinden, namentlich neben der Erhöhung der Alterszulagen das Nalionalliberalen und der Freiſinnigen, die Re aun die Meile scheint ie ee 5 Türkei. 
0 0 r bitten it 5 ſpeüchen a ale g Geſetz geführde. A gur di EN 155 en ne und fein um ihn für kurze delt — 1 * voll Konſtantinopel, 10. Januar. Der hi 

ehrer dürften nicht beanſpruchen, in 7 55 batte wird der An⸗ und die eines Theils der Freikonſervati lein, j | ei ı ‚ 10. Januc 
meinden ar ihren Bene eo a trag Dee eg der Freiſinnigen vereinzelter Zentrumsmitglieder abgelehnt, ſtändigen Enthaltung von aller Arbeit zu zwin⸗ ſerbiſche Gejandte hat bereits bei der Pforte 
anderen Gemeindemitgliedern zu ſtehen. eifa 


mittels einer Anleihe von 4 Millionen 
Sterling zu Hülfe zu kommen. Der Plan 
dahin, daß die Anleihe von den 6 Großmä 
garantirt werden ſoll. Wenn jedoch die eng 
Regierung ein Zuſammenwirken mit den and 
Staaten ablehnen ſollte, jo würden wahrf 
Frankreich und Rußland die Garantie 

Anleihe übernehmen. — 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 11. Januar. Die Zei 
„Verdens Gang“ will wiſſen, daß demnã 
norwegiſchen Storthing, im ſchwediſchen R 
tag und im däniſchen Folkething Beſchlußan 
eingebracht werden würden, dahin gehend, 
von den Mächten garantirte Neutralität für 
nordiſchen Reiche herbeizuführen. 


Serbien. 
Belgrad, 10. Januar. An zuftä 
Stelle werden die Gerüchte, nach denen 
König Alexander von Serbien um die Hand ein er 
habsburgiſchen Prinzeſſin werbe, als durch aus 
unzutreffend erklärt. 3 


1 


ich wü (mit Ausnahme des Abg. Knörche), der Antrag es bleibt alſo bei der Kommiſſionsfaſſung. Ka ee wer Tagen der Er⸗ e in fe 185 

100 Sgleung ere Varel Nannen and di e 2 — Nüchſte Stb Be muh — Engliſche Blätter haben ſich in dieſen Demiſſton des Patriarchen Anthymos wird em 

5 : reikonſervative 5 5 zugliſche ö i ee 

bes Gale Werbe daher das Senirum ben Uns abgeht, eta het gend BER Br abe Drug? Fortſezung der bentigen Boſſcolers in Se © 5 een eee 11. Januar. Die hervor⸗ 

a ä re das Zentrum den An⸗ miſſionsantrage bei der Regierungsfaſſung. l 1 7 8 = beschäftigt. Eh ta 7 2 1 ge 9 Baer, 

= bg m. app (uff) it fir den Antrag bleib l ande e SRREE A) nn DAR ACT HERR ÄEE un 7. 2a AB nicht, ungünſtiger geſtaltet. Der Graf aufſtandes find hier eingetroffen. 2 
Seyffardt ein, der nichts Anderes wolle, als . 


i - neigt zu Erkältungskrankheiten hin und hat, um , 5 

a 5 In 8 4 (Verbindung eines Schul⸗ und ; ; f Afrika. — 
r 8 5 fen auge hat i one 1 webe Berlin 5 und pie die müder Aa unde S b 1 07 2. Januar, 5 25 na 1 

Yen f aufgenommen, daß die Feſtſtellung ichten Vormittag den Gottes⸗ Wenn er jet alſo wieder in Brighton nur ſelten ereignet, daß deutſche Kriegs 

Gerechtigkeit liege es, den Wünſchen der Lehrer Mehcbelrg es, um welchen bei Verbindung eines Kalſerin beſuchten geſtern Vormittag den 1 

: 5 ages, ö ö i 1 5 d Aufenthalt nimmt, fo find daraus auf das Be⸗ seinen egyptiſchen Hafen aufſuchen, pflegt faſt 
mehr entgegenzukommen, als dies in den Kom Schul unnd Kirchenamtes das Grundgehalt zu dienſt in der Friedenskirche in Potsdam un N 0 auf ba jedem Mint Mei tszeit ein Kab 
eſchlü n irchlichen kehrten nach Beendigung deſſelben nach dem finden des Botſchafters nicht die Rückſchlüſſe zu jedem Winter zur Weihnachtszeit ein Ka 

e führt aus, fein und erhöhen iſt, nach Benehmen mit der kirchlichen nn Palas gurl 45 Zur Abendtafel bei dem ziehen, wie fie in engliichen Blättern gezogen 92 Alexandrien anzulaufen und län 


. j h at, 3 = werden, eit hier zu verweilen. Regelmäßig werden als⸗ 

e tei S kt ſei bekannt. Grund⸗ Behörde zu geſchehen ha : Kaiſerpaar waren geſtern befohlen: der Kom⸗ werde 8 f a 
fi hie ff Tele in der denen Streichung der Ubfäe 1 und 1 5 4 ei ehe des Hauptgnartiers, Geuerallieutenant. — An dem Feſte, das alljährlich den Rittern daun von der dentſchen Kolonie in Kairo, wohln 
geſtellten und heute von Rickert wieder aufge⸗ 


} g 8 Salg. 3 15 Offiziere und Kadetten begeben zu deren 
& 5 18. „ v. Pleſſen mit Gemahlin, und Profeſſor Saltz⸗ des höchſten preußiſchen Ordens, des Schwarzen 0 N N „ 1 
11 ² ⁵²⁵ / Den eff rn um den u 
„ Einki r ab den Vortrag de Chefs leiten : . 1 
oder auch nur de Sevffarbtfche angenommen, en Aaene nis ad gung Für bie daten des Geheimen Zivil⸗Kabinets, Geh, ee Dalee, Welpen, bar im Saule des — 3 del Schuch ee nene 
Seine Freunde würden daber an den Kom⸗ des Rircenanies en En ſdebrach ſchleßend W . Marſne⸗ Vorträge. Wache worden it. Fin 1 3 im Alexandrien auf, und zu Ehren der Beſagung 
2 1 der betr. Kirchengemeinde aufge mittags um 3 Uhr verließen der Kaiſer und die er zu begegnen, wird bemerkt, daß mit der ac 1 5 kur ne Feng E (ug 
6 5 Der Antrag wird jedoch nach Bekämpfung Kalſerin mit ng e Penn das 1 n 1 7 ade, bel price Wetter — lebhafter 8 
negra each zac cine Kane Parten n n Ye e den n Ahrend bes Winters fene auch der . . ſekenel cheiugung von hier anfäffigen und nur vorüber. 
biſtoriſchen Intereſſes. Daß meine Freunde uud [Bartels (ton) und Dr. Por ſch (Zur) nach 8075 — 1 — Heute Abend gedenkt Fällen ſtattfindet, fo wird kaum zu vermeiden gehend ſich aufhaltenden Deutſchen ausgeführt 
10 das Zustandekommen des Geſetzes genau zurückgezogen, und $ 4 bleibt unverandert in der e. 55 Einladung des Chefs des Miliz fein daß ſich die politiſche Welt mit dieſem wurde. Auch der öſterreichiſch⸗ungariſche und 
ei, 1 on ff 8 Herr Knörcke, das ae . tärtabinets General der Infanterie von Hahnke, neuen Beſuche des leitenden öſterreichiſch⸗unga⸗ 2 fun wis Biplomatiiche 3 ae 
erſteht ſich von ſelbſt. ulagen). 2 ar ai in Berli äfti „Konſuln der beiden Länder hatten ange⸗ 
auch in 1 — Seifion 85 55 Geh 5 b Zu 8 7, wonach e 1 er le Baker Fechrich befuchte am Erz, mal da Ae N 1 Abende, irrt En ſchloſſen In dem den Theilnehmern zur Bere 
11 . Blei Bere, le Ka a ke Dr Die 
Aengſtlichkeit? Ei ei, Herr Knörcke, wir werden a . 1 ch 5 f den 9 e 4 Sl in e Ben zu eöfiden, as den ma eingenommen, hierauf wurde getanzt, nd 
3 gie rw Jule ber de der Lehrerin) Wer die Gründe ein * Bei der in Ausſicht ers e 5 ae ge See ch doc 11 2 
Saen Sei At it Ob die Negierung nicht schriftlicher Beſcheid zu erthellen.“ Eine ſolche A en e hu das Di ft fe 18. inte Din 0 Ede Zut ea 1 o flügler maleriſch um die mächtige Sphinxſtatue 
a 3 Grundgehalt e Beſtimmung ſei auch in dem Goßler'ſchen für gewiſſe richterliche Beamten das Dienſtalters⸗ isher ſo auch in Zukunft ein Hand in Han . in 


i S Rn t irt, photographiren. 
j | . ſtufenſyſtem geplant. Für die Senatspräſidenten, gehen der beiden Staaten in allen entſcheidenden gruppir Fe a 
iſt ja auch noch gar nicht ausgeſchloſſen, wer 1 2 bittet EHER e und Landsgerichtspräſidenten Fragen der auswärtigen Politik als ſelbſtver⸗ 5 1 15 der vor ei bier 
85 denn, Wache 1700 ee 25 Antrag, 5 er den Lehrern ein Sondervorrecht wird danach die Zeit von der Ernennung bis ſtändlich erſcheinen laſſen. eingetroffen iſt, um im egyptiſchen Generalſtabs 
elle ein Wechſel erfolgt. (Heiterkeit. ‚ 


übri il - zur Erreichung des Höchſtgehaltes in Zukunft ſich Poſen, 11. Januar. Die von Herrn am Sudanfeldzuge theilzunehmen, und Gr 5e 
Nothfall, werden wir natürlich auch das dor den übrigen Beamten geben würde, abzu af 12 . während fie gegenwärtig v. Cublick⸗Piottuch gegen das Zuſchlags⸗Urtheil des Mh id an ee 1 57 
g 1 Abg. Winckler (konſ.) ſpricht ſich aus bei Senatspräftdenten 15 Jahre 10 Monate, bei vom 7. Oktober 1896 erhobene Beſchwerde, durch dem Suben ö bau es ſein Teöbafteſt a 755 
Aber wir werden dann mit unſeren Anträgen d ſelben Grunde gegen den Antrag aus Oberſtaatsanwälten 19 Jahre 11 Monate und welches das Rittergut Topolno im Kreiſe Weſt⸗ h 6 an h 3 a en e este G0 A 
Se e de b d u. der Laſa 2 Abg. Dr N) Sab ek (Pole) bittet bei 3 11 Gabe : 5 der wunde, f ae ge ae Wann ge 1118 ſſch in kürzer gel Pet 
gd. v. Heydehrand u. der La Re dauert. Der Geſamtbetrag der Mehraufwen⸗ zugeſchlagen wurde, ift nunmehr en ültig, wie er 
erkennt, für die Kommiſſtonsbeſchlüſſe eintretend, "Dagegen un nr eee rg dungen bei dieſer Klaſſe beläuft ſich auf 89900 das „Posener Tagebl.“ meldet, vom Reichsgericht nach dem Sudan begeben. 75 
das Verdienſt des Abg. Knörcke um das Sus infa 0 5 chtslos wären Mark. Von den Oberlandesgerichtsräthen, Land⸗ als unzuläſſig verworfen worden. Amerika. * 
ſtandekommen des Geſetzes an. So lange ee Abg. Rickert weiſt darauf hin, daß die gerichtsdirektoren und Erſten Staatsanwälten Kreuzburg (Ober⸗Schleſten), 11. Januar. Newpork, 11. Januar. Das Mitglied den 
ain einer Regelung durch ein allgemeines e dann nicht zu haben wären, wenn wird das Höchſtgehaltsſyſtem in 9 Jahren ers Dei der heutigen Landtagserſatzwahl im Wahl: Repräf 3 nhauskomitees für — e Am 
ſchulgeſetz fehle, gehe es unmöglich an, die die Lehrer bez lich des Gehalts mit den reicht werden, während die durchſchnittliche kreiſe Kreuzburg⸗ (Ober⸗Schleſten); Roſenberg 45 . mM 8 Kuba 1 
be: Be Bene n Ame on Algen Beamten gleichgeſtellt ſein wollten. Dienſtzeit gegenwärtig 13 Jahre 3 Monate, 11 wurde der hiefige Rechtsanwalt und Notar Muecke gelegenheiten Money, welcher au zurn 
ezw. Seyffar eantra | 


4 
* 


a g ; ahre 11 Monate und 11 Jahre 8 Monate bes (Zir.) zum Abgeordneten gewählt. 8 gekehrt iſt, ſpricht in einem Schreiben an dag 
belaſten. 5 he e . f - ! nr A 15 Der Geſamtbetreg der Mehraufwendungen Schleswig, 11. Januar. Geheimrath ae en * 11 tel u 
5 ee Ich . ai 955 Rickert ausgeſprochen haben, wird derſelbe mit bei dieſer Klaſſe betiuft eee 333 300° ale ei en 1 lei 25 iR Dr cbt 5 je zifaniichen 10 alu 
der Antrag Seyffardt gleich gan rbeit machen 0 f f Bei Landrichtern, Amtsrichtern un aat3= hierſelbſt, von 185 3 2 q ! er 
will. Auch wirtwünfeiten dies, aber im Intereſſe Ed par: PR aan we ammälten fol bekanntlich acht Gehaltsklaſſen holſteinſchen Regierung in Kopenhagen, iſt heute 5 1 85 8 e Leet 
der Lehrer, des Zuſtandekommens des Geſetzes ang In § 8 (Alterszulagekaſſen) hat die Kom⸗ gebildet werden. Die Geſamtaufwendung dafür in Folge Herzſchlags geſtorben. \ Se ONE SICHER OR 2 
muß ich Sie dringend bitten, es bei den Kom⸗ miſſion die Beſtimmung geſtrichen, wonach Städte, würde ſich auf 18 581 400 Mark belaufen, wäh⸗ Köln, 11. Januar. Aus Anlaß einer den ee eee 
miſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen. Ich bin über⸗ die einen eigenen Stadtkreis bilden und keine rend der gegenwärtige Gehaltsanfwand 16 638 000 Fall Brüſewitz erwähuenden Rede während einer ; Er 
. zu Raltsiguigneden "beichen, Mar Seit ſch beshald auf 1943 200 Det dor deen Kantinen Organ den ann] Der Bergbau in Preußen. 
es Geſetzes, davon abhängt. Der Antrag 7 i Beamten beläuft eshalb au 3 400 Mark. der Gouverne i e 22 . 8 
Hoffa ot ift ja auch ſchon überholt von Ihrer ieh need B ee Sen des Das Lochs ſoll mit einem richterlichen der beiden großen Geſellſchaften. Das Verbot . Der Handelsminiſter Brefeld hat dem preu⸗ 
mission! Nämlich durch die Erhöhung der Geſeges beantragen Dienſtalter von 29 Jahren 11 Monaten erreicht iſt ſchon deshalb von weittragender Bedeutung ßiſchen Abgeordnetenhauſe die Nachrichten von 
Glterszulagen. Dieſe kommt allen Lehrern zu ie Antrag Oswalt (natl.) will dieſe werden, während gegenwärtig dieſer Zeitraum für den Karneval, weil zur Beſpannung fämt⸗ der Verwaltung der preußiſchen Staats⸗Berg⸗ 
witz die Erhöhung des Grundgehalts dagegen Vergünſtigung dagegen allen Gemeinden ge⸗ 32 Jahre 2 Monate beträgt. Die insgeſamt licher Wagengruppen bei dem Roſenmonatszuge werke, Hütten und Salinen während des Ele 
men mur einem Theil der Lehrer zu Gute kom⸗ währen für deren Einwohner mehr als 25 nothwendig werdende höhere Summe beläuft ſich bislang Militärpferde bereitwilligſt zur Verfügung jahres 1895/96 zugehen laſſen. Erfreulich 
er dan an mag agrariſch denken oder nicht. 2 1 f fauf 2 366 000 Mark, oder 11,12 Prozent der geſtellt wurden. weiſe iſt in der ſeit mehreren Jahren ungünſt 


ber 0 ; Schulſtellen vorhanden find i 81 N | i 
Defindeg kan iſt kein Zweifel: die Landwir chaft . e . N | Eini ige Beine be⸗ Köln, 11. Januar. Der „Köln. Ztg.“ wird Lage des ſtaatlichen Bergwerks⸗ und Hütten 
gi bet i eine d und beloner | en de Bee I ee Fr NE nee De . aus Amſterdam telegraphirt: In den letzten triebes eine Wendung zum beſſern eingetr 


inz i oft iehen zur Zeit höhere Gehälter als die ihnen I } g \ 8 
einfachen Ve den ländlichen Gemeinden mit jo sich für dieren dan eee künftig a tebende Normalbeſoldung. Es verſteht Tagen wurde eine größere „Expedition an der Die Nachfrage auf dem Bergwerksproduktenma ‚ 
ſich hier handgültniſſen, wie die ſind, um die es Miniſterialdirektor Dr. Kuegler bittet im ſich von ſelbſt, daß fie den überſchießenden Be⸗ Weſtküſte von Atjin (Niederländiſch⸗Indien) mit insbeſondere auf dem Steinkohlenmarkte war leb⸗ 
ungeeignetſte Zeit Jetzt iſt alſo gerade der aller⸗ Intereſſe der Lehrer, denen durch den Antrag die trag ihres jetzigen Gehalts ſolange weiter be⸗ 5 Kompagnien ausgeführt, die zu Waſſer nach haft, und 1 sogen 955 8 
des Grundgehaltsunkt für eine ſolche Erhöhung durch die Kaſſen geſchaffene feſte Poſition genom⸗ ziehen, bis der Unterſchied durch Erreichung eines Loſong gebracht wurden, wo Tuku⸗Umar eine ſtaltete ſich 5 — 8 h 85 575 Ban 
einen jungen Lehre 900 Mark reichen auch für men würde, um Ablehnung deſſelden. höheren Normalgehaltes ausgeglichen iſt. ſtarke Stellung hatte. Der Feind floh ins recht befriedigend. ie Geſamtzah — x 
daſſelbe Niveau 101 aus, und ftelleu ihn auf Abg Dr Oswalt beſtreitet, daß ſein Au⸗ * Die Behauptung, daß mit den Erörte⸗ Innere. Dort wurde ein Verhau angegriffen lichen Werke (70) hat ſich gegen das * 
Herr Rickert hat Re 8 gene ayemeinbemitglieber. trag die Lehrer um ihre feſte Poſition bringen rungen über die Vorbildung zum höheren Ver⸗ und 28 Umar floh 5 3 . 55 = a 5 ten 
morgen weg fein. er 1 Fer Kallen lter wine, unb Iegt bar, baß, ber , Prüfung ber 33 fen wobei in Offen — wit en. Von den 47 Bergwerken wa 
wird 5 hier wege der Punt e e ei 5 int 5 5 Ken — do, ift iu Soldaten fielen und en or zen 17 Steintohlen⸗ 8 Braunkohlen⸗, 14 Eiſenb 
elt werden muß, es 17 x 5 i inifter Dr. Miquel führt aus, Eiſenbahndien erbunden werden ſoll, tri - 5 1. 25 d Si 
Bezug, daß zune e ad For dab s ganze Oden ber Mir huge geſthe ach au Jene de tc ocda dran Speziat«|Sonnenftiche ftarb. werte, 5 Galsbengmotte, Mon ben 1% Dal 
daß Beruhigung eintritt. Wir müſſen gericht, det ſein würde, wenn gerade die leiſtungsfähige⸗ frage näherzutreten ift, wird ſie wohl inner⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. i Eu 5 Eſſenhütten und 7 Blei, Silber u 
G5. Beer ir Bei Miba anf bie auer Genie edle u daß bie den 225 85 ee * Wien, 11. Januar. Der Oberkommandant ſonſttge Hütten. Die Förderung der Steinkoh 
3 zur Zeit Mi n 6 i n, da e Vertreter der ledi F 3 4 8 r ſt 
bare befahren i "He ab Grech. großen Ställe e nachdem ihnen Abgeſehen hiervon finden zwiſchen den be⸗ der Landwehr, Kurator der Akademie der Wiſſen⸗ Braunkohlen⸗, a und an 
̃ ſoweit entgegengekommen worden fei, ein foldhes|theiligten Reſſorts Erörterungen über diejenige 8 Graherzog Rainer, begeht heute feinen a, = ee rer 
vom ganzen Abgeordnetenhauſe getragenes Geſetz | Geftaltung des ebene K Studiums ſtatt, welche 70. Geburtstag. bat 15 Etatsjahre 1895/96 123 Million 


Schweiz. betragen und hat den Werth der vor 0 
Bern, 11. Januar. Die Biefige Univerfität Erzeugniſſe um nahezu 7 Millionen M Am e 
richtet an den Profeſſor Eduard Zeller in Berlin, 6 Prozent übertroffen. nn ee e 
der hier feine. wiſſenſchaftliche Laufbahn begonnen Ueberſchuß beläuft ſich auf 19, 10 ber 0 16 gi 
hat, zu ſeinem morgen ftattfindenden 5Ojährigen Dieſer übertrifft den e U de 2 TER 
Profeſſorenjubiläum eine. Glückwunſchadreſſe, mehr als 4,4 Millionen Mar 1 1 
welche Profeſſor Stein⸗Bern perſönlich über ſchlag des Staatshaushalts um 5, illio 
reichen wird. f Mark. Für die einzelnen Betriebe find die wi 
tigſten Zahlen folgende: Auf ſämtlichen ſta 


ch ſpr 
ir ins meiner Freunde, wenn ich erde daz 


‚die Annahme des Antrages Rickert wünſche 
— iefer aber abgelehnt werden, fo hoffen 
Marr aß, wenn der Antrag Seyffardt auf 1000 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) erſucht die vorragende Stelle im Rechtsſtudium, gewiſſer⸗ 
hren Widerſpruch dagegen fallen 3 — auf A5 Geng 5 im maßen den Mittelpunkt deſſelben zu bilden 


bebe de ſähe aber davon ab, 50 b dium noch 5 
er gegentoättigen Ae Sete Seegang en bee en. Dieſer wich⸗ general Delignieres iſt geſtorben. 11,93 Millionen Tonnen im Werthe von 96,76 


* woch, den 20. Januar, ſtatt. 


Milliznen Mark). Hiervon förderten die Stein⸗ 
kohlenbergwerke 11,73 Millionen Tonnen (11,07) unterlag wirklich und 
5 von 93,35 Millionen Mark (85,87 
die Braunkohlenbergwerke 375 600 ging vortrefflich 
000) im Werthe von 1,18 Millionen vollſtändig bezahlt, 
die Eiſenerzbergwerke Liebenden über die 
im Werthe von 558 000 empfangenen Küſſe ein Streit entſtand. 
Auf den fünf übrigen ; 
Förderung hat eine weit größere Anzahl Küſſe heraus 
Kupfer⸗ und Silbererzen, 
Schwefelkies und Vitriolerzen 85 000 Tonnen 
An Tonnen) im Werthe von 6,05 Millionen 
Auf den Salz⸗ 
bergwerken wurden an Steinſalz und Kaliſalzen 
zn gewonnen 323 000 Tonnen (307 000 
nen) im Werthe von 3,83 Millionen Mark 
Die in den iftaatlichen 
einbruchbetrieben gewonnenen Steine und Erden 
atten einen Geſamtwerth von 1,52 Millionen 
Die ſechs ſtaat⸗ 
[chen Salinen ſtellten 117 000 Tonnen (118 000 
Tonnen) Siedeſalz im Werthe von 3,05 Millionen 
Der Werth 
der Produktion an ſämtlichen Hütten endlich betrug 
15,7 Millionen Mark (14,83 Milltouen Mark). 


im Werthe 
Millionen), 
Tonnen (380 
Mark (1,169 Millionen), 
74000 Tonnen (95 000) 
Mark (731 000 Mark). 
Erzbergwerken des Staates betrug die 
von Blei⸗, Zink, 


ark (5,49 Millionen Mark). 


3,49 Millionen Mark). 
ark (1,58 Millionen Mark). 


Mark (3,09 Millionen Mark) her. 


Weißenfels, 11. Januar. Nachdem die 
Fräulein Osler begann Arbeiter der Blaſigſchen Fabrik der Aufforde⸗ 
len. Alles rung, mit dem heutigen Tage die Arbeit wieder 
und die Wettſchuld war faſt aufzunehmen, nicht nachgekommen ſind, wurde 
als zwiſchen den beiden heute in 30 hieſigen Schuhfabriken ſämtlichen 9,52 ½, per Mat 9,57½, per Auguſt 9,87½. — Die Kommiſſion, welche behufs even⸗ 
Zahl der gegebenen und Arbeitern, insgeſamt etwa 3000, gekündigt. Die Ruhig. tueller Organiſation der Kriminalpolizei gebildet 

Das dem Gewerkverein angehörenden Arbeiter bes e 11. Januar, Vorm. 11 Uhr. worden ift, tritt noch in dieſer Woche unter Vor⸗ 
und ſchloſſen, die Kündigungszeit auszuhalten; die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſitz des Polizeipräſidenten v. Windheim zu den 

fegiatififähen Arbeiter legten ſofort die Arbeit Santos per März —,—, der Mai 53,00 G. per Verhandlungen zuſammen. Auch die beiden 
eder. 


September 53,50 G., per Dezember 54,75 G. Erſten Staatsanwälte der Landgerichte I. und 
wandten ſich an zwei Schiedsrichter, und diefe Brüſſel, 8. Januar. Die Prinzeſſin von f 


„Wien, 11. Januar. Getreidemarkt.|Il Berlin werden daran Theil nehmen. 
fällten den ſalomoniſchen Urtheilsſpruch: „Um Chimay, die bekanntlich mit dem ungariſchen Weizen per Frühjahr 8,65 G., 8,67 B. Roggen Der „N. B. C.“ zufolge herrſcht bezüg⸗ 
jeden Streit zu vermeiden, iſt es das Beſte, mit Zigeunermuſikanten Janos Rigo ihrem Gemahl 


per Frühjahr 7,22 G., 7,24 B. Mais per Mai⸗ lich des Gebrauchs der polniſchen Sprache im 
dem Küſſen von vorn anzufangen.“ Fräulein entlaufen iſt, hat in den letzten Tagen von Peſt 


Juni 4,23 G., 4,25 B. Hafer per Frühjahr Verkehr mit Behörden im Staatsminiſterium die 
Osler ift ſehr hübſch, deshalb hütete ſich ihr aus, wo ſie ſich gegenwärtig befindet, mehrere 6,40 G., 6,42 B. Anſicht vor, daß es geboten ift, in der Proving 
Verlobter wohl, gegen das Urtheil Einſpruch zu Briefe an die hieſigen Zeitungen „Soir“ und! Havre, 11. Januar, Vorm. 10 uhr 30 Min. Poſen zuverläſſige Subalternbeamte deutſcher 
erheben. „Gazette“ gerichtet, worin ſie ihren Schritt zu Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Abkunft zur Verfügung zu haben, die der pol⸗ 
— (Deutſchlands induftrielle Erfolge.) In kechtfertigen ſucht. Die ganze excentriſche Natur Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos niſchen Sprache in Wort und Schrift mäch⸗ 
einer der letzten Nummern des „Scientific Ameri⸗ der Amerikanerin tritt hierbei deutlich zu Tage per März 64,50, per Mai 64,75, per eptember tig find, 
can“ befindet ſich ein bedeutungsvoller, Aufſehen und die Briefe werfen ein ſehr bezeichnendes 65,50. Kaum behauptet. 
erregender Artikel über „Die Geheimniſſe des Licht auf den Seelenzuſtand und die Game. London, 11. Januar. Kupfer. Chilibars 
industriellen Erfolges Deuiſchlands“, der folgen⸗ in der ſich die Prinzeſſin derzeit befindet. Mit In ordinary drands 49 Ltr. 17 Sh. 6 d. 
dermaßen beginnt: „Vielleicht die bemerkens⸗ unglaublicher Naivetät giebt fie dem Erſtaunen Zinn (Straits) 58 Lſtr. 15 Sh. — d. Bin! 
wertheſte Thatſache in der induſtriellen Welt iſt Ausdruck, daß ihr Abenteuer in Europa ein jo 


17 Ltr. 19 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
die gebieteriſche Stellung, welche ſich die deutſchen großes und nachhaltiges Aufſehen hervorrufe. 6 d. N Mixed numbers warrante 


ſprochen, wenn Bryan unterliegen würde. Bryan 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, ein Nachtragsantrag Preußens zu den Aus 
frei an Bord Hamburg per Januar 9,27½ per rungsbeſtimmungen zum Börſengeſetz vom 
Februar 9,37½ per März 9,47 ½ per April lv. J. zugegangen. 


ihre Schuld 


Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker En Dem Bundesrath If der „Poſt“ ah 
„ratenweiſe“ 


Fräulein will ſorgfältig Buch geführt haben 
gerechnet als ihr Gläubiger. Die Streitenden 


— Der Antrag Ring⸗y. Mendel⸗Steinfels 
wegen der Vieheinfuhr aus dem Auslande iſt 
heute dem Abgeordnetenhauſe angegangen. Er 
trägt die Unterſchriften der Mitglieder der frei⸗ 
konſervativen und konſervativen Partei mit Aus⸗ 
nahme derjenigen Abgeordneten, welche Staats⸗ 


Die Zahl der in ſämtlichen Betrieben Fabrikanten jetzt erobern, und die ſchnell folgen⸗ In Amerika hätte man der ganzen Geſchichte 48 Sh. beamte ſind. 
durchſchnittlich beſchäftigten Arbeiter betrug den und tiefen Eingriffe, die ſie in den Handel höchſtens eine beſcheidene Lokalnotiz gewidmet, denn Glasgow, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr — Entgegen der Meldung der „N. A. 
58 942. Durch Betriebsunfälle kamen 99 anderer Nationen, insbeſondere Englands machen. dort ſei die Flucht reicher und vornehmer Da⸗ 5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ Ztg.“, daß die Denkſchrift über die Schutzgebiete 
Arbeiter gegen 111 im Vorjahre zu Tode. Auf Indem wir von dieſer Entwicklung Kenntniß men mit Berfonen in untergeordneter Stellung rants 48 Sh. 6 ¼ d. Stetig. erſt in etwa 14 Tagen im Reichstage erwartet 
Mann der durchſchuittlich beſchäftigten nehmen, müſſen wir uns daran erinnern, daß es durchaus keine ſeltene Erſcheinung. Die Prin⸗ Newyork, 9. Januar. Der Werth der werden darf, hält die „Poſt“ ihre Mittheilung 


Arbeiter macht das 1,634 gegen 1,896 im 


2 und auf den Salinenbetrieb 1. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Januar. 
Theater gelangt heute nochmals 
der Wildniß“ mit Herrn Dir. 
„Ingomar“ 


ale von Herrn Werthmann übernommen. 
Beſonders ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
es, ohne Kürzungen vorzunehmen, gelungen iſt, 
die König⸗Heinrich⸗Vorſtellungen derart abzu⸗ 
—.—f5 daß der Schluß bereits um 10½ 
erfolgt. 

— Die Vorbereitungen zu dem 
Maskenball in den Zentral 
umfangreich, 
boten und es 


heutigen 
hallen ſind ſo 


an Unterhaltung nicht fehlen wird. 


Der 1. und 2. Raug iſt für Zuſchauer geöffnet 


und da ſämtliche Spezialitäten auftreten, wird 
es dieſen auch nicht an Augenweide fehlen. — 
Am Donnerſtag findet ein Nichtrauch⸗Abend 
ſtatt und Freitag tritt das gegenwärtige Enſemble 
zum letzten Male auf. 

* In der Altdammerſtraße kam geſtern Nach⸗ 
mittag der Arbeiter Andreas Jacks zu Fall und 
erlitt einen Bruch des rechten Oberarms, nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde der Ver⸗ 
unglückte in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt. — Ein weiterer IInfall ereignete ſich 

eſtern in der Altdammerſtraße, indem dort beim 
Betrofeumbof das Pferd eines Bierwagens durch⸗ 
ging, wobei der Kutſcher überfahren und an der 
linken Schulter verletzt wurde. Der Mann 
wurde in einer Droſchke nach ſeiner in der 
Sternbergſtraße belegenen Wohnung gebracht und 
ihm dort durch einen Samariter der Feuerwehr 
ein Verband angelegt. 

Das nächſte Symphonie⸗Konzert der 
Stadttheater⸗Kapelle im Konzerthaus findet Mitte 
Als Gaſt tritt 


Pablo de Saraſate auf. 

— Am Freitag veranſtaltet der Muſikverein 
das dritte Symphonie⸗Konzert, in welchem der 
berühmte Pianiſt Herr Waſſili Sagellnikoff 
auftreten wird. Herr S. iſt einer der erſten jetzt 
lebenden Künſtler, der mit einer phänomenalen 
Technik ausgerüſtet, die Vorzüge eines überaus 
weichen Anſchlages und eines hinreißenden Vor⸗ 
trages beſitzt. Die bekannte und hier ſehr ge⸗ 

te Sängerin Fräulein Schauſeil aus 
üiffeldorf wird die Konzertfreunde noch einmal 
durch ihre Vorträge erfreuen. Außerdem gelangt 
die jetzt aller Orten mit größtem Erfolge ge⸗ 
1 Symphonie H-moll bon Tſchaikoffsty zum 
ortrag und wird auch hier ſicherlich einen großen 
Eindruck machen. 

— Da gegen das Verbot der Ver⸗ 
wendung von denaturirtem Salze 
u anderen als den geſtatteten Zwecken noch 
bäufig verſtoßen wird, ſo wird ſeitens des 
königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amt 1 darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß 1. denaturirtes Viehſalz nur 
u landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur 

ütterung des Viehes und zur Düngung und 2. 
denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
m, jedoch nicht zur Bereitung von 

ahrungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und 
namentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabak⸗ 
fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern vers 
wendet werden darf. 


Vermiſehte Nachrichten. 
(Der Kuß bel der amerikaniſchen 
Präſidentenwahl.) Fräulein Carrie Osler aus 
Niles in Michigan hatte zur Zeit der amerika⸗ 
uiſchen Präſidentenwahl mit ihrem Bräutigam 
eine Wette gemacht und ihm 1000 Küſſe ver⸗ 


Berlin, den 10. Januar 1897. 
Tentſche Fonds, fond und MRenteubrieſe. 
Diſch.R.⸗Aul. 49% 103,900] Weftf. Pfbr. 4% 102,400 
do. 3 ½46 108,80 do. 3½ % 100,50 
E 39% 99 90b Wſtp.rttſch. 9% 100,256 
Br. Conſ. Anl. 4% —— Kur⸗ u. Nm. 4% 104,900 
do. gen Lauenb. Rb. 4%104 90 


® ei 7 2100300 2 0% 4101, 00 
St. Schld. 3/0 100, 0. 2% 
Beal.St.D.3 2% — . Poſenſche do. 4% 101,0 
do. 5 — reuß. n 
Vom. Pr.⸗A.3½% 101,10 „ u. . 
Steit.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104.90 
Anl. 94 3½% 100,500 Sächſ. do. 4% 104 506 
Wſtp. P.⸗A.3½% 100,20 Schlef. do. 
Berl. Pfdbr. 5% 121,00 Schl.⸗Holſt. 4% 104,908 
4½ 114.8 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,400 
45% 112.750 Baier. Aul. 4% 10, % 
3 ½% 103,50 Hamb. Staats⸗ 
Kur- . Nu. 8 ½% 100,900 


Anl. 1886 3% 97,606 
do. — —— [Smb. Rente 3 ¼ % 164,908 
Laut 1% cc ge 


do. amort. 
Staats⸗ 3½% 191.208 
fandbr.! 3% 93,606 Pr. Pr.⸗A. — 
3½ % 10030 
Pomm do. 3½ 100,40 
E. 42 855 


de 


Bair. Präm.⸗ 
Anlei 
Cöln.⸗Y 3 
Pränt.⸗A.! 140.25 
Mane 
Looſe 


A 
Pr.⸗A 
4 —.— 


—.— 


240 
Feuern —— 
Berl. Feuer. 170 —.— Magd. Feuer. 240,524 5,00 
„ u. RB iu o. Rückv. 5 —,— 
: Leb. 190 —— Preuß. Leb. 42 —.— 
Colonia 400 —.— Preuß. Nat. 51 —,— 
Concordia 51 —— 


Vor⸗ 
ahre. Von der Geſamtzahl der tödtlich ver⸗ 
laufenen Unglücksfälle entfallen auf den Stein⸗ 
kohlenbergbau 87, auf den Braunkohlenbergbau 
3, auf den Erzbergbau 6, auf den Hüttenbetrieb 


Im Bellevue⸗ 
„Der Sohn 
Reſemann als 
zur Aufführung, morgen, Mittwoch, 
wird „König Heinrich“ wiederholt und wird die 
u des „Papſt Gregor“ dabei zum erſten 


Uhr 


daß ſicher viel Ueberraſchendes ge⸗ 


Frau und ein Mann wurden getödtet. 


nichts Neues, nicht das Ergebniß eines plötzlichen 
Ausbruches von Energie iſt; es iſt vielmehr nur 
die natürliche Folge und Entwickelung eines 
Syſtems, welches ſeit langen Jahren in Deutſch⸗ 
land beobachtet worden iſt.“ „Sein induſtrieller 
Erfolg, welcher der Welt im Allgemeinen als 
eine Ueberraſchung kommt und England im Be⸗ mehrere Jahre am hieſigen Konſervatorium und 
ſonderen einen rauhen, aufſchüttelnden Stoß ver⸗ erzielte beim Abgange einen erſten Preis als Violin⸗ 
ſetzt, hat das deutſche Volk ſelbſt nicht überraſcht.] ſpieler. Im weiteren Verlaufe ihres langen Schrei⸗ 
Ju der Schule und auf der Hochſchule, in der 
Werkſtatt und in der Fabrik, durch wohlüberlegte 
Orgauiſation zu Haufe und in der Fremde haben 
die Deutſchen ein Syſtem von induſtriellen 
Kräften in Bewegung geſetzt, welches die ge⸗ 
wünſchten Erfolge nun mit mechaniſcher Regel⸗ 
mäßigteit und Präziſion erzielt.“ „Der deutſche 
Geiſt iſt vorwiegend wiſſenſchaftlich und metho⸗ J 
diſch. Es waren dies auch die Eigenſchaften, 
welche vorwiegend zum Triumph der deutſchen 
Waffen in dem denkwürdigen Kriege von 1870 
bis 1871 beitrugen. Während des Vierteljahr⸗ 
hunderts, welches ſeit dem gewaltigen Ringen 
und der Einigung Deutſchlands verfloſſen iſt, 
hat daſſelbe dieſelben wiſſenſchaftlichen Methoden 
den Werken des Friedens zugewandt, und zwar 
mit einem ſolch ungeheuren Erfolge, daß es das immerhin anſehnliche Jahreseinkommen von 
ausſieht, als ob ſeine induſtriellen Armeen das die in verſchiedenen 
weite Feld des internationalen Handels mit der⸗ Blättern aufgetauchte Meldung, daß ſie in einem 
ſelben unwiderſtehlichen Energie erobern werden, C N aufzutreten beabſichtige, ſich 
wie das vor 25 Jahren mit dem prahleriſchen ſelbſt Lügen ſtraft. Wahr ft allerdings, daß 
Frankreich geſchah.“ (Nachdruck verboten.) viele Unternehmer ſogenannter „Spezialitäten“ 
— (Der Mann im rothen Burnus.) Aus der Prinzeſſin und ihrem Zigeuner die „ſchmeichel⸗ 
Paris wird ber „Boll. Ztg.“ geſchrieben: Das hafteſten“ Engagementsanträge gemacht haben, 
war unausbleiblich; es iſt denn auch einge⸗ die aber vorläufig zurückgewieſen fin, Der Ehe⸗ 
troffen. Seit zwei Tagen erlebt man hier, wenn trennungsprozeß wird vor dem Gerichtshofe zu 
man auf ſeinen Wanderungen durch die Stadt Charleroi am 19. d. Mts. wieder aufgenommen 
vom Zufall begünſtigt iſt, dieſes Schauſpiel: ein werden. Der frühere Miniſterpräſident Beernaert 
Mann in einem rothen Burnus ſchreitet würde⸗ wurde von dem Fürſten von Chimay mit der 
voll den Bürgerſteig entlang, ohne auf die neu⸗ Vertretung ſeiner und ſeiner Kinder Intereſſen 
gierigen Blicke zu achten, die ihm von Vorüber⸗ betraut. 
gehenden zugeworfen werden. An einer Straßen⸗ Sevilla, 10. Januar. Das Auwachſen des 
ecke. wo der Verkehr am lebhafteſten, das Ge⸗ Guadalquivir läßt nach; von den Uferdörfern 
155 am ſtärkſten it N er Ruslic Heben, 3 i Er grobe, durch Rn ee 
tößt mit kräftiger Stimme den Ruf: „Maho⸗ angerichtete Verheerungen gemeldet. u ie 8 f 1 n 
med!“ aus, wirft ſich lang hin, berührt das Ueberſchwemmung in der Provinz Toledo nimmt el N 3 
Asphaltpflaſter mit der Stirn und murmelt ebenfalls ab. 3 diesmal im Gegensatz zum Vorjahr keine vor⸗ 
zeitigen Rückzahlungen auf Lombardkonto an⸗ 


etwas, das ee ein 3 10 n 
man von Zeit zu Zeit die Worte „Allah“ un nahm. Die zweite Januarwoche muß alſo hier 
„Mahomed“ unterſcheidet. Natürlich ſtaut die 55 erbebliche Re 5 a 
Menge fich ſofort um den Mann, Dutzende, bald gegen iſt die Entlaſtung des Portefeuilles be⸗ 
ſogar Hunderte umſtehen ihn und ſtarren ihn an, trächtlich ſtärker geweſen als 1895; an Giro⸗ 
einige grinſen, die Meiften verrathen in der geldern wurden 27,02 Millionen (Vorjahr: 40,91 Etwas gelinder, vorwiegend trübe mit 
Miene eine gewiſſe wohlwollende, ja achtungs⸗ Millionen) entzogen. Die ftenerfreie Notenreſerve leichten Schneefällen und mäßigen öſtlichen 
volle Theilnahme, und man hört die Leute ein⸗ gewann in dieſer Woche 102 853 000 Mark Winden. 
ander zuraunen: „Das iſt ja wohl der neue (etwa 10 Millionen weniger als 1895), ſo daß 
Abgeordnete, der Dr. Grenier, von dem die Zei⸗ die Bauk noch mit 31294000 Mark in der 
heuer iſt (im Vorjahr mit 35 814 000 
ark. 


in der vergangenen Woche eingeführten 


Waaren 
betrug 9766 922 Dollars davon für Stoffe 
2 014 273 Dollars, 


—— 
Bankweſen. 
Berlin, 11. Januar. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 7. Januar 1897 (gegen 31. 
Dezember 1896). 
Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Aigen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 824 715 000, Zunahme 
20 139 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 17377 000, 
Zunahme 1068 000. 

Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 896 000, 

Zunahme 2 403 000. e 

4) Beſtand an Wechſeln M. 691 798 000, Ab⸗ 
nahme 99 153 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 161 359 000, 
Abnahme 35 844 000. 

6) m an Effekten M. 6 251 000, Abnahme 


7) Veſtand an ſonſt. Aktiven M. 59 126 000, 
Zunahme 5 043 000. 


zeſſin erklärt dies aus den in Amerika herrſchen⸗ 
den demokratiſchen Grundſätzen. Im Uebrigen 
ſei Ripo kein 

wirklicher Kün 
Ausbildung am 
ten hat. Das entſpricht der Wahrheit. Ripo ſtuddirte 


aufrecht, daß dieſe Venkſchrift thatſächlich be⸗ 
reits im Reichstage eingegangen iſt, und fügt 
hinzu, daß ſie zum Theil ſogar im Druck her⸗ 
geſtellt iſt. 5 

— Morgen findet im Herrenhauſe eine 
Konferenz wegen des Bernſteinmonopols ſtatt. 
An den rathungen nehmen verſchiedene Räthe 
aus den Miniſterien für Landwirthſchaft, Handel 
und Verkehr und für die Finanzen, ſowie die 
Ober⸗Regierungsräthe aus Gumbinnen und 
Königsberg und ferner verſchiedene Sachverſtän⸗ 
dige aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Pommern Theil. 


— er P 
dürfte noch eine 
Gefolge haben. 


cher zu 
beabſcchtigt, alle Blätter, 


Pr Eheſchließung etwa 400 000 Franks betrugen, 
n 
Wie weiter verlautet, iſt auch eine Privatklage 
gegen Feiherrn von Mirbach wegen deſſen belei⸗ 


Prag, 11. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Laut Blättermeldung wurde in der Heinrichſtraße 
am Eingang einer Sakriſtrei eine Bombe mit 
Pulver gefüllt und Zündſchnur verſehen rechte 
zeitig entdeckt. 

— Januar. 
aus Bad Rohitſch zufolge 
ausgebrochen. 


Paſſiva. 
8) De Grundkapital M. 120 000 000 under 
ändert. 
9) oe Reſervefonds M. 30 000 000 unver: 
ändert 


ert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1178 682 000, 

Abnahme 79 243 000. 

11) An ſonſtigen ER fälligen Verbindlichkeiten 

416 302 000, Abnahme 27 018 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 27 538 000, Ab: 

nahme 255 000. 

Der ſtarke Rückfluß, der ſich in obigen 
Ziffern kundgiebt, iſt die natürliche Folge der 
bedeutenden Anſpannung beim Jahresſchluß und 
hält ſich im Ganzen genommen auf der Höhe der 
gleichartigen Bewegung des Vorjahres. Daß die 


Einer Blättermeldung 
iſt dort der Typhus 


Antwerpen, 11. Januar. Am Freitag 
wird der Norddeutſche Lloyddampfer „Barbaroſſa“ 
hier einlaufen. Prinz Albert und die hieſigen 
Behörden werden demſelben einen Beſuch abſtat⸗ 
ten und an Bord des Dampfers ein Dejeuner 
einnehmen. 

London, 11. Januar. Verläßliche Privat⸗ 
meldungen aus Montevideo beſtätigen, daß Pro⸗ 
feſſor Tanavelli den Bazillus des gelben Fiebers 
entdeckt habe. 

Konftantinopel, 11. Januar. Die Pforte 
beſtreitet die Gerüchte von den angeblich ſtatt⸗ 
gefundenen Maſſakres in 7 
laſſene Kurden. Auch bei den Botſchaften find 
noch keine derartigen Meldungen eingetroffen. 

Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 12. Januar. 


Schiffs nachrichten. 
Großbritanniens Schiffbau hat ſich in den 


letzten zwanzig Jahren ſtark 
noch ſtärker für das Ausland 
Im Jahre 1875 wurden, 
Quelle geſtützte Statiſtik des Vereins Deutſcher 
Schiffswerften angiebt, in England für Briten 
Schiffe mit 420 551 Reg.⸗Tons erbaut, davon 
241 646 Tons Segelſchiffe und 178 905 Dampf⸗ 
Ihiffe, für Andere Schiffe mit 51 507 
davon 3711 und 


vermehrt und zwar 
als für die Briten. 
wie eine auf engliſche 


Waſſerſtand. 
Am 9. Januar. Elbe bel Auſſig — 0,42 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meter. 
— eile bei Magdeburg + 0,84 Meter, — 
Unftent bei Straußfurt . 1,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 0,98 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,57 Meter, Unterpegel 
Organisation — 0,74 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,66 
des geſamten deutſchen Getreide⸗ und Produkten⸗ Meter. — Weichſel bel Brahemünde 0 
handels außerhalb der Börſe iſt beſchloſſen wor⸗ 3,20 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,5 
den. Eine Verſammlung Delegirter von faſt Meter. Warthe bei Poſen + 0,78 Meier 
allen preußiſchen Handelsplätzen trat geſtern und — Am 8. Januar: Netze bei Uſch + 0,54 
heute hier zuſammen, um über die durch die neue Meten. 
Kelber ab Ken Dande, ann für den Ges 
5 1 7 k treide⸗ und Produkten⸗Handel geſchaffene Lage zu 
Börfen Berichte berathen. Es wurde nach ae Diskuſſion 
Magdeburg, 11. Jauuar. Zucker. Korn⸗ über die wichtigſten Punkte mit an Einſtimmig⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—. keit grenzender Majorität beſchloſſen: 1. Die 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 9,85 bis Gründung einer Organiſation für den deutſcheu 
10,00. Nachpredukte erl. 75 Prozent Rendement Getreide⸗ und Produkten⸗Handel mit dem Sitze 
125 bie 7,95. Ruhig. „Brod Raffinade I, in Berlin, 2. ſeitens der betheiligten Vereinigun⸗ 
23,50 bis ——. Brod ⸗Raffinade Ii. 23,25 gen keinerlei Preisermittelungen zu veranſtalten 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 29,37 ½ bis und weder direkt noch indirekt zu veröffentlichen. 
24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,—. Die Statuten der vorgedachten Organiſation er⸗ 
Ruhig. Nohzuder I. Produkt Tranfito f. a. B. geben als Zweck derſelben in erſter Reihe die 
Hamburg per Januar 9,30 G., 9,35 B., per Wahrung der Ehre und des Anſehens ihrer 


Februar 9,35 G., 9,40 B., per März 9,47½ mind, ie „Ki der wirth⸗ 
de. z. 5, ver Mai 97 G, 900 B. Mitglieder“ und ferner die „Förderung der wirth 


tungen ſo viel erzählt haben.“ Nun erhebt der 
Mann ſich wieder, wirft einen ſtolzen und etwas 
geringſchätzenden Blick auf die gaffende Menge 
und — öffnet plötzlich ſeinen rothen Burnus, 
zieht einen Pack fliegender Blätter hervor und 
kräht in dem bekannten fetten Kehlton der Aus⸗ 
beller: „Hundert Kalauer um fünf Centimes, 
einen Son! Die Kunſt, die Frauen zu behandeln, 
wie ſie es verdienen, ein kluges Büchlein, kurz⸗ 
weilig und gewinnreich zu leſen, zehn Centimes, 
zwei Sous!“ Mit einem Wort, der Menſch iſt 
ein gewöhnlicher fliegender Händler der Straße, 
der dieſen Kniff gefunden hat, um ſich auffallend 
zu machen und die Menge um ſich zu ſammeln. 
Die Meiſten gehen nach dieſer Enthüllung ſeines 
wirklichen Charakters enttäuſcht und unmuthig 
von dannen. Manche ärgern ſich, Einige aber 
lachen über die Anſchlägigkeit des verſchmitzten 
Geſellen und kaufen ihm um einen oder zwei 
Sous eins ſeiner Blätter ab. Das glückliche 
Frankreich kennt unſern „groben Unfug⸗Para⸗ 
graphen“ nicht, der falſche Mahomedaner hat 
alſo nicht einmal die Polizei zu fürchten, ſo 
lange er nicht etwa zu lange auf einem Fleck 
bleibt und dadurch eine Verkehrsſtörung ver⸗ 
urſacht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. Januar. Eine 


Dampfſchiffe. 


stoffe 


. u 
5 * 2 N jeder Art, 
e i ae 
2 üſche und 
Deluste llefern an a l aaße = 
von Elten & Keussen, gendlun, Crefeld. 
Man verlange Muſter unter gewauer Angabe del Getüufchlen 


2 — Zur Beachtung! 
ec Es wird im Intereſſe Tes 

< Sy Dirk Publikums dar. aufmerkſam 

8 gem., daß d. echten J. 15 Jah. 

ren i. Verkehr befinbL, von 
In. groß. Anzahl angeſehen. 
Profeſſoren u. Aerzte gepr. 


* ; „ber ſchaftlichen Intereſſen derſelben“. 7 ö 
Mohrungen (Oſtpr.), 11. Januar. Vor⸗ Juli 9,75 G., 9,80 B. Ruhig. . Die walk um den Kaiſerpotal, welchen Ei . deen 
eftern Nachmittag 6 Uhr wurde durch einen Köln 11. Januar. Rüböl Iofo 62,00, per Kaiſer Wilhelm zu Ehren des Jubiläums der — ge 1 
Eiſendahnzug ein Fuhrwerk überfahren. Eine Mai 58,70. — Wetter: Schneeluft. Königin Viktoria als Preis geſtiftet hat, ſoll am — 


Hamburg, 11. Vorm. 11 a en" 


nuar, Uhr. 23. Juni stattfinden. 


ne 
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8 „Stettin, den 11. Januar 1897. 
Bekanntmachung. 

118 Folge Nenbaues der 3. Oderbrücke werden vom 

ER ab bis auf Weiteres folgende Straßen 


die Waſſerſtraße von Wieſen⸗ bis Marienſtraße 
und die Bollwerkſtraße — niederes Bollwerk vor 
dem hieſigen Berfonenbahnhofe. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Dr. von Zander. 


ner 
Materialwaaren⸗Lieferung. 


kg Backäpfeln I, Cl., 400 kg Backäpfeln II. Cl., 
50 kg ae II. Cl., 


5 . Bier, 
er kg Baumdl, 2500 kg weißen Bohnen, 525 Borax, 
0 kg Cacao, 
10 kg Chocoladen⸗ 


nelken, 10 


Gyps, 1000 Kg Hafergrütze, 1000 S i 
. 3 t. Heringen I. Cl., 
50.000. St. Heringen II. 2 8 
120 kg Holländerkäſe, 
weizerkäſe, 16 000 
Kaffee 1. Cl., 2500 kg Kaffee II. Cl., 10 kg Kartoffel 
5 51 50 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 15 kg Linien, 
kg Lorbeerblättern, 150 kg Macaroni, 1 kg Macis⸗ 
anfie, 1 kg Macisblume, 2 kg bitteren, 3 kg ſüßen 
5 andeln, 2 kg Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 240 Sch. 
3000 tichten, 8000 kg Petroleum, 20 kg Pfeffer, 
100 kg Pfeffergurken, 20 kg Piment, 5 kg Provenceöl, 
1000 Putzſteinen, 2600 kg Reis, 500 kg Reisgries, 
8 Roggenmehl, 50 lg Roſinen, 15 kg Sago, 
3000 K 5 „Salz, 600 kg amerikauiſchem Schmalz, 
weiß . Seegras, 5000 kg grüner Seife, 200 kg 
20 S Seife, 50 kg feiner Waſchſeife, 2000 kg Soda, 
a t. Spiegelſcheiben, 100 kg Stärke, 40 kg Stearin⸗ 
en 300 Pack Streichhölzern, 300 kg Syrup, 10 ke 
100 futiud, 3 lg Souchongihee 1 kg Peccothee 
2 * Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg Wagenfett, 
— Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 300 St. Wein⸗ 
ken, 1000 Kg Weizengries, 1200 kg Weizenmehl, 
Wut Wichſe, 15 kg Zimmt, 400 kg hartem Zucker in 
fü rfeln, 1400 kg Kochzucker, 1000 kg Schmiedekohlen 
fur die dieffeitige Anſtalt für 1. April 1897/8 fol 
— den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
und ben werden. Angebote und Proben find verſiegelt 
zeichnen dem Umſchlage mit einer den Juhalt kenn⸗ 
Donners. Aufſchrift verſehen bis zu dem auf 
im Geſch ag, den 21. Januar 1897, Vorm. 11 Uhr, 
portofrei Itezimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
Die Unter einzuſenden. 
ſich — e und beſonderen Bedingungen, denen 
x ta immer ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
auf ſch auc 
werden * 


der Anſtalt einzuſehen, können von dort 
gegen Zahlung von 50 bezogen 
Direct den 29. Dezember 1896. 
rektion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Stettin, den 5. Jannar 1897. 


- Bekanntmachung. 


Der un * 
Nr. on gensfigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 
Publikum . Desinfektions⸗Apparat wird dem 
ebühren mit pam gegen Zahlung der tarifmäßi⸗ 
meldungen 4 8 dem Bemerken empfohlen, daß die 
duke fing, dem Krankenhaus⸗Inſpektor Rahm 
1 8 nm 
— Der Magiſtrat, Armen Direktion. 


Beka u 
an Wätertiie mutmachung. 


der . a. O. für das 
San 8 der Zeit vom 15. bis zum 30. y 
Be 1 Dienſtzimmer öffentlich aus. Janna 
berechtigte äh ichtigteit dieſer Lifte kann jeder Stimm⸗ 
— wahrend der Ausliegefriſt Einſpruch bei mir 


Jedem einzelnen Wähler wird dringend empf 
gew ergen, daß ſein Name in ni a e 
Marling En damit Zuxückweiſungen von Wählern am 
Bed erfolgen brauchen. 
redow a. O., den 12. Januar 1897. 
er Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


Schreibensunkundigen und ärmeren Ei 
5 en Ei re⸗ 
dow's werden auf deren Antrag 3 
— cke in den Geſchäftszimmern des unterzeichneten Ge⸗ 
andevorſteherz während der Dienſtſtunden gefertigt, 
von Einwohner Bredow's Gebrauch machen wollen. 

redow a. O., den 7. Januar 1897. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 


8 Schloßkirche: 
. Vradt dend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 


Beringerſtr. 77 

N „e, 44, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bi eelhunde: c Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 


Vibelſtunde 5 
Pu Derr Prediger Springborn. 


„ Gesangunterrcht 
— Marchesi(Pa ris), Laufer(Wien), 
on, Ensemble-, Chorgesang. 
Na. d Deela mation. 
. d. Prosp. Aufn, jederz, Sprechst. v. 18 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


. Meere 
lieb hat u. vorwärts kommen 


Wer ſeine Er an will, leſe Buch „Ueber die Ehe 


u. ſ w.“ 1 M.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Dr. 60 Hamburg. 


Vermiethungs⸗ 


Tr., 
Zub., herrl. Ausficht, Fillen, 7 Zim, reichl. 
önchenstr, zum 1. 4. 1897, 
2. Etage, 8 Stuben nebſt Se 18, 
Herrn Rechtsanwalt Heinum dor, etzt von 
per 1. April 1897 miethsfref m bewohnt, 


A. Toepfer Nacht, Gepr. mu bei 


= die Wahlen zur Gemeinde⸗Ver⸗ 


Elektrische 
Specialität: 


Alt-Dammer Blektrieitäts-Werke zu Al hann. 


Beleuchtungsanlagen & 6 #4 #& 


KM * Kraltübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen 28 9 & 


Stationäre und transportable 


Aceumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Ganshmigt durch Alterköabste Entsohliessung Sr. Majestät den Kalter 
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Gewinne sind ohne jeden Abzug zahlbar. 


Ganze Original Loose I. Klasse à M. 6,60, Halbe à M. 3,30 (Erneuerungspreis für II. und 


III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 


), empfiehlt und versendet 
auch gegen Coupons und Briefmarken 


Car! Heintze; Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. Hötel Royal. 


Stettiner Stahlquelle 


befeitigt ficher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


N und 0 
en 
00 Verchen uud © 
i alle 
poiſchen u, Wir 2 


gestellt, welche 
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Kaiſerin ſtehende Evangeliſch⸗kirchliche Hülfsverein, der 
ſich die Bekämpfung der religiös⸗ſittlichen Nothſtände in 
Berlin, Stettin und in den anderen großen Städten und 
Indnſtriebezirken zur Aufgabe geſtellt hat, bittet die 
Bewohner Stettins herzlichſt, die ihm vom Herrn 


liche und reichliche Darbietung von Gaben zu unterſtützen. 


Willy Dobberpfuhl hier beauftragt. 
Der Vorſtan des pom. Provinzialverbandes 
des Evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsvereins. 
a V 4 


. .. 

Landeshauptmann Hoeppner, Vorſitzender. 
Paſtor Fürer. 
Generalſuperintendent D. Poetter. 
Oberpräſident Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer. 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter. 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow. 
Kaufmann Sendler. 
Vereinsgeiſtlicher Thimm. 


Stettiner Musik-Verein. 


Freitag, den 15. Januar, Abends 7 ũ Uhr, 
im Concerthauſe: 


II. Symphonie-Concert. 
Soliſten: Herr Walk Sapellnikoff. 
Fräulein Wally Schauseil. 
Dirigent. Herr Muſikdirector Oſfeney. 
Pathetiſche Symphonie — Tſchaikowsky (neu). 

„Arie mit obligater Violine — Mozart. 
. Clavier⸗Concert g-dur — Beethoven. 
„Lieder von Toſti und Maſſenet. 
. Berceuſe — Chopin, Gavotte — Sapellnikoff. 
12. Rhapſodie — Lißt. 
6. Lieder von Brahms, Hildach, Löwe. 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. 
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Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Lindenſtr. 27 IU, 1 Eckwohn., Victoriaplax, 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 

Wohnung v. 6 Zimmern fof. od. zum 1. 4. 97 
zu verm. Pblitzerſtr. 2. H. Ladwig. 


5 Stuben. 


Lindenſtr. 8, TI, Cdth., m. Babeſtb. 2e. 3. 1.4.97. 


Stuben. Roßmarkt 6, 3 Tr. iſt eine Wohnung zum 


Pirkenallee 41, III, mit Centralheizun 
Wiemarchtr. 19, 1 Tr., Bismarcplaz, 7 Aim 
mer, Balkon, Erker, reichl. Zubehör ſogleich 
zu vermiethen. Näheres Konditorei. 
alllingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftlche Woh, 
Gamen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
zum 1 ) Balkon, mit oder ohne Stallung, Falken 
— Avril eventuell auch früher zu ver⸗ 
Elifabethfte. 5e nebſt reich. Zubehö 
k * 1 Zu r zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


6 Stuben. A Stuben, Dadeſtube und Zube 
5 — Det Soon) 1, in berg bor ſogleich oder zum 1. April zu 
Dferteig 1 Melt br. . Suertr ar. vermiethen. Ju beſehen Vor⸗ Bl 
eg die feit 20 Jahren von daſelb 
3 andesrath D bewohnte mittags aſe ft. Klingel rechts. 
— Hd Simmern neb 21 9 Näh. bei R. Grassmann 


wletden Heinrich Pe 


Ftiedrich 


ed 1 3, Sonnenſ. ſof. o. I. April. 
e 
u. Kabinet ee. 17, 4 Zimmer 


1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Lederladen. g 


Sonnen‘. W. v. 4 Zim. 3.1.97. 


pril zu verm. N. II I. 


Kirchplaß 3, 1 Treppe. 


Oberwiek 78, p., Balk., Kloſ. u. Zub. z. 1. . 
Saunierſtr. 3, 1 Tr., 4 u. 5 Stub., Badeſt. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3. Sonnenſ., m. 2 Kab., Klos. zu Oftern. 
Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. I. 
Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
hochp., 8 Stb., Entr., Küche, Zb. 3.1.2.0. ip. 
Eliſabethſtr. 49,3 Stb., Kb. u. r. Zb. z. 1.4.97. N. p. 
Frdl. Wohn. v. 3 Stb., Kab., r. Zub. z. Febr. 
o. ſp. bill. zu verm. N. 2 i. Lad. 
Grabow, Frankenſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 
und Zubehör, Waſſerleitung, ſof. o. ſpäter. 
Gieſebrechtſtr. 9,J, 3 Stb., Kab. u. r. Zub. z. 1.4.97. 
Kronprinzenſtr. 9, I, r. Zub. z. 1. 4. N. b. Vizew. 
Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubeh. z. 1. 4.97 
Meueſtr. 5%, p. ev. II, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Saunierſtr. 30, 3—4 Stuben, Badeſtube zum 
1. April zu vermiethen. 


2 Stuben. 


weliwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Birkenallee 21, Sth., W. v. 2 St., Cl. ꝛc. 3. v. N. V. III. 
umenſtr. 16, 2 


Samer 5, Bat. e , Jug ua np: 3 20, Hinterhaus, 


Nüske. 


und Waſſerleitung ſofort o. ſpäter zu verm. 
Gielesreiin. 8, Si n 8g e bl a rb 
Oberwier 208, 2 Stuben mil Kabinet. 
Pölitzerſtn 66 mit Kabinet, 


eine Wohnung von 2 Stuben a 
zu vermiethen. Näh. bei Frau Adern 28 an 
Stube, Kammer, Nüche. 
Bellevueſtr. 16, zum 1. 


Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 
801 ⸗Albertſtr. 28, mit Entree zum 1. Febr. Frauenſtr. 50. Laden⸗Räume z.. Geſch. p. z. 1. April. 


Lindenſtraße 25 
ſind 3 große Läden 
von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 


jeder mit zwei großen Schaufenſtern 
von 3 m, 2,80 m und 2,5 m 


„3 Jim ev. Beben 2. b fm 
Breite und die erſten beiden außer⸗ Sr DR m Dre 2% 


ſtadie 16, m. Waſſerl. für 11 % zu v. 


Grabow, grüne Wieſe 2, e. Wohn. fof, zu verm. 


Turnerstr. 38 


1 Stube. 
„Eine leere Vorderſtube iſt ſofort zu vermiethen. 
Näh. Große Ritterſtr. 5, v. I r., Klingel l. 


u ies Stuben. 
9 
möblirtes Zimmer, 


nicht theuer, Monat 20 , zu vermiethen. | 
mmer mit Kochofen . 


u 


zu 
Gr. Saftadie34, Ir I, fr. m. Borderz- m. Ten, Eg. I find. 


9, 1 Tr. rechts. 
14, 8 Tr. r., 1 o. Eiſ 
irte Zimmer ſofort 


Schlaf ſtellen. 


iunger Mann 
Gr. Laſtadie 
bruar. 


hn. v. 10. % ſof, z. v. Läden. 


Aus i grossen Beständen von | 
Kleiderstoſſen, 
Tischtüchern, 
Sinben-Handtüchern, 
Küchen-Handtüchern, 
Fertiger Bettwäsche, 
Fertiger Le:ibwäsche 
habe ich verschiedene Parthien zusammen- 


zu 


billige n pP T eisen zum Verkauf kommen. 
Grosse 


Preis-Frmässigung 


für 
sämtliche Baumwoll - Waaren 


unverändert guten Qualitäten. 


C. Manaſſe 


Langebrückstr, 


Der unter dem Broteftorate Ihrer Majeſtät der 


ann f. gute Schlafſtelle. 

— b. 4. & — 8 
telle. 

34. Ill Ban B fa Eh hei. Gr. Oberſt. 11, I. Comtoie (2 Zimmer), 


dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ bitte Herrn Groth, Kön 
re oder zum 1. April 
preis u vermiethen. Nament- 
off, 169 Mi 1 einer für ein großes 


ausnahmsweise 


General-Berfammlung 


der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 


Sterbekaſſe. 
Sämtliche Mitglieder der Enthaltſamkeits⸗Vereins⸗ 


Nini 3 June währte Hauskollekte durch freund-] Sterbekaſſe werden zu einer General⸗Verſammlung auf 
ee ee . Freitag, den 22. d. M., Abends 7½ Uhr, im Schul⸗ 
Mit der Einſammlung der Kollekte ift der Kollektant] bauſe, Roſengarten Nr. 15, eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung von 1896. 
2. Wahl von 3 durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtands⸗Mitgliedern. 
3. Wahl von 3 Kaſſenreviſoren. 
4. Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Schützen-Kompagnie 
der Bürger. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unſere Mitglieder von dem Ableben unſeres 
Kameraden und lieben Freundes, des Kauf⸗ 
mann und Weinküfer Herrn 


H. Pohlmann 


in Kenntniß zu ſetzen. Die Beerdigung 
findet am Mittwoch, d. 13. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe Turner⸗ 
ſtraße 32, Ein gang Arndtſtraße, aus ſtatt. 
8 eg 3405 Keen 1 recht 
ahlreich an der Leichenfolge zu betheiligen. 
8 Die Vorſteher. 


in jeder Frauen⸗Angelegenheit. 
Rall 
1 


Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brm 


Stolt . 92, flott nde Flei 
enger 8 Ade 
räumen per 1. Februar zu vermiethen. 


Comtoire. 


Werkſtätten. 


Klofterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. = 


Stallungen. 
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Wohnungsgeſuche. 
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Ueberhaupt, gnädiger Herr, fuhr dieſer etwas] Nicht möglich! a war von Weitem elnem Bullenbelßer nicht un⸗ 
leiſer fort, ich glaube, daß Sie — —. Omi] Nur zu wahr, gnädiger Herr. Dann kam — ähnlich. Ein heufarbener ftruppiger Bart über⸗ 
Wir ſprechen ganz unter uns. Nicht wahr? Ich es mußte doch end Jemand da fein zur Re⸗ zog den ganzen untere Theil des Geſichts, die 
möchte nicht, daß von dem alten, treuen Miſter präſentation des Hauſes und zur Beaufſichtigung oberen Theile bedeckte eine ungeheure Hutkrempe 
Brown geſagt würde, er ſchwatze aus dem Haufe, der Dienerſchaft — Frau Paſtor Aſhborn, wie aus weichem, ſchwarzen Filz. Nur ab und zu 
88 Sie wiſſen, eine weitläufige Verwandte Ihrer ſchoſſen zwei ſcharfe ſtechende graue Augen 

Aber mein theurer Miſter Brown, welche Idee! Schwägerin, der Lady Allan von Allan⸗Caſtle. hervor, die außerordentlich lebhaft und friſch 
Bin ich nicht der Neffe ſeiner Herrlichkeit? Gehöre Nach dieſer nahm ſeiner Lordſchaft einen wild⸗ blickten. 
ich nicht zum Haufe? zur Familie? Muß ich es fremden Mann, einen gewiſſen Doktor Nutt als Raſch trat Sir Edward auf den Arzt zu. 
noch betonen, daß Sie von mir aus keinerlei Sekretär ins Hans, dann wieder eine junge Dame, Mein theurer Doktor Newman! rief er ihm 
üble Nachrede zu befürchten haben ‚und daß ich eine Geſellſchafterin, die zugleich Sekretärdienſte grüßend zu, kennen Sie mich noch? O, Sie 
Ihnen ewig und unter allen Umſtänden, hören leiſtete, Miß Eterton. Na, das war ſchon gar⸗ müſſen ſich noch des kleinen Edward von Allan⸗ 
Sie wohl, Miſter Brown? unter allen Umſtänden nichts. Kurz, niemand konnte ſich behaupten und Caſtle entſinnen, he? 

ſah den Herrn ſcharf an. 


ärgerlich und leiſe bor ſich hin: It 
damutter Kerl, dieſer Ar Me 
Ein hohes weites Gemach mit dunklen Tapeten 
aus gepreßtem Leder. Die Gardinen aus hell⸗ 
brauner Seide geſchloſſen, fo daß ſich der Gaſt 
erſt an die Dunkelheit gewöhnen mußte, um die 
Gegenſtände im Zimmer erkennen zu können. 
Hochlehnige altväteriſch ſolide Stühle mit koſt⸗ 
baren Schnitzereien, ein Tiſch ſo groß, daß ein 
ganzes Miniſterium hätte daran ſitzen und berathen 
können, braun gebeitzt, wie die Stühle auch, alle 
i Auf dem Tiſche 
lagen eine Menge Bücher und e n 
bſonderlich großen 
chnungen, Aufſätze, 
mit hell flackerndem 
das Arbeitszimmer des Lord 


Goldgräber von Reedſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


. 
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4) Nacbrud verboten. 

Biel gröber, gnädiger Herr, viel gröber wie 
früher. Er erfindet immer neue Grobheiten. Ein 
verwünſchter Doktor. Man kann kein vernünftiges 
Wort mit ihm reden. 

Aber ich kann doch zu meinem Onkel gehen, 
Miſter Brown. Wie? Er iſt doch zu ſprechen ? 

ür mich? für den alten guten Ed, Mifter, 
ron? 

Mifter Brown machte ein ſehr ernſthaftes 
Geſicht. Die Guinee wog natürlich ſchwer, aber 
die Verantwortung, die er übernahm, wenn er 
einen — vielleicht nicht ganz angenehmen Beſucher 

einließ, wog noch ſchwerer. 

Sir Edward ſah ſofort die Verlegenheit des 

Portiers. Sei es nun, daß er ihm Zeit geben 
wollte, über den Fall nachzudenken, oder ſei es, 

daß er ſich einer Zurückweiſung nicht ausſetzen 
wollte, genug, er wechſelte ſofort das Geſprächs⸗ 

thema und fragte: 
3 Apropos, mein lieber Miſter Brown, wie geht's 
7 meiner guten Tante, der Milady Steward und 
: ihren hübſchen Töchtern? Sie find doch zu Haufe? 
Sie wiſſen, wenn man jo lange Jahre im Aus: 
land geweſen, ſo hat man große Sehnſucht nach 
ſeinen theuren Verwandten. 

Er mochte das für eine Nothbrücke anſehen, um 


dankbar ſein werde, wenn Sie mich über das, alle dieſe Herrſchaften waren nur wenige Monate, Doktor Newman 
was während meiner Abweſenheit hier paſſirt i „oder gar nur Wochen da. Auch die Dienerſchaft 
aufklären? 8 i wechſelte alle Augenblicke. 
Sie wiſſen, gnädiger Herr, daß Sie der alte Miggins und Joe, der Kammerdiener feiner Lord Vor allem, mein theuerſter Doktor: Wie geht] F 
Brown immer lieb gehabt hat und deshalb werden ſchaft, ſind noch aus früheren Zeiten übrig. es meinem Onkel? Davis Leighton. 
Sie es auch richtig auffaſſen, ‚menu ich zu Ihnen Das iſt ja ſehr ſonderbar, Miſter Brown. Doktor Newman ſah den jungen Herrn wieder] Dieſer ſelbſt, ein alter gebeugter Herr mit 
ſpreche, wie ein Angeſtellter im Hauſe des Lord Haben Sie ſeine Lordſchaft in letzter Zeit geſehen? an. Es war ein kurzer ſcharfer Blick, aber es weißem Haar, blaß und kränklich, aber die Augen 
Leighton, wenigſtens zu Fremden niemals reden Ja, ſogar mehrere Male. war dem Sir Edward, als ob er ihn durch und kräftig und von wunderbarer tiefer dunkler 
dürfte — — ee Wie fieht mein Onkel aus? durch ſehen wolle. Dann, nach einer kleinen Färbung, ſaß an dem Tiſche, momentan müde 
Zu Fremden! Zu Fremden! Bin ich ein Fremder?] Finſter, griesgrämig, übellauniſch. Er behandelt] Pauſe, ſagte Doktor Newman bedenklich und zurückgelehnt in feinen Seffel, den Kopf in die 
unterbrach ihn Sir Edward ungeduldig und ge⸗ uns alle wie Hunde. Wir müſſen uns ſchrecklich ſchwer: Hand geſtützt, ſtill ſinnend vor ſich hinblickend. 
ſpannt. i f : in Acht nehmen. Sonſt ſprach er doch hin und] Sie müſſen ſich tröſten, Sir Edward. An was dachte ſeine Lordſchaft? Was trübte 
Nun alſol, Bob, geh auf die Seite, mein wieder einmal mit dem oder jenem und wenn es Dieſer trat lebhaft einen Schritt näher. wehmüthig⸗düſter und melancholiſch⸗finſter feine 
Junge! Geh' in die Küche. Du wirſt ſchon nur ein paar Worte, eine leutſelige Redensart! Um's Himmels Willen, Herr Doktor, was wollen jetzt noch ſchönen Augen? Gewiß, ſie waren 
einen guten Freund finden. Geh', zu Jim. war. Jetzt hören wir kein Wort, keinen Ton Sie damit ſagen? Steht es ſo ſchlimm? nicht mehr jo feurig und kühn wie vor vierzig 
Willſt Du Dich zum Teufel trollen, Bob? mehr von ihm. Das Nöthige, was zu ſprechen Machen Sie ſich auf alles gefaßt, Sir Edward, fünfzig Jahren; lieber Gott, mit neunundſiebzig 
Was haſt Du hier herumzuſtehen und das Maul iſt, beſorgt Miſter Maſham. ſagte Doktor Newman wieder in einem wahren Jahren, wie fie Lord Leighton durchlebt, reich an 
aufzuſperren? fuhr Sir Edward den Schwarzen Miſter Miſham? Wer iſt Miſter Maſham? Grabeston. Erfolgen, aber auch reich an Arbeit und Mühe, 
an. = 1 Das iſt ſein jetziger Sekretär. Auch Miſter Aber Herr Doktor, Sie foltern mich, rief Sir! da glänzt das Auge nicht mehr jugendfriſch, aber 
zu feinem Onkel zu gelangen, aber Miſter Brown Bob zog ſich erſchrocken zurück. b Maſham klagt. Seine Lordſchaft behandelt auch Edward auf's höchſte geſpannt und lebhaft, ſagen noch beherrſchte die dunkle Kraft dieſer Augen 
machte plötzlich ein ſehr erſtauntes Geſicht und! Alſo, Sie wollten jagen, mein lleber Miſter ihn fo verächtlich wie möglich. Am liebſten iſt Sie mir Ihre ganze Meinung. das ganze Geſicht und ließ das matte, bleiche 
antwortete: Brown? ee: er allein, ſpricht garnichts und brütet nur ſtill Mit ſarkiſtiſchem, ſcharfen Ton antwortete Greiſenantlitz vergeſſen. Was bekümmerte ihn 
. Wie, gnädiger Herr? Sie wiſſen auch nicht — . Ich wollte ſagen, natürlich in allem Reſpekt vor] vor ſich hin. f N Doktor Newman langſam und deutlich: nun doch? Waren nicht tauſende von Hände 
Mas foll ich wiſſen, Miſter Brown? Ich weiß ſeiner Lordſchaft, daß es mir ſcheint als ob ſeine Seltſam! Seltſam! So war er früher nicht. Nun, Sir Edward, ich meine, daß Ihr Onkel Tag für Tag thätig in feinem Intereſſe? Was 
"IE von gar nichts. Ich bin geftern erſt aus Auſtra⸗ Herrlichkeit ſeit ſeiner letzten Krankheit ſehr miß⸗ Ich weiß nicht, ob ich unter ſolchen Umſtänden Lord Davis Leighton noch manches Jährchen] fehlte dem vielfachen Millionär, dene unbegrenzt 
lien hier angekomme u. Iſt etwas paſſirt? trauiſch gegen ſeine Umgebung geworden ſei. Be⸗ gut thue, mich ihm zu nähern. leben wird und daß Sie ſich darüber eben tröſten reichen Manne denn noch? Weshalb war er miz⸗ 
1. Milad EA icht Ba 8 ſonders auf feine Verwandten iſt er ſehr ſchlimm] Hm! Ih... Sehen Sie, gnädiger Herr, müſſen. trauiſch, übellauniſch, hypochondriſch? Warum 
. ilady Bahn nicht mehr hier. zu ſprechen. Inwieweit dazu Urſache vorhanden, dort kommt juſt Doktor Newman aus der Halle] Dann ſchlappte er ſperrte er ſich grießgrämlich in ſeine dunkeln 
ch mehr hier e wage ich natürlich nicht zu beurtheilen, Thatſache herunter. Er kommt von ihm. Fragen Sie ihn. Gummiſchuhen weiter. Zimmer ein und wollte von Niemand etwas 
Nein. Sie wohnt mit den jungen Damen in aber iſt, daß Mylady mit ihren Töchtern, die ſo[ Er iſt zwar grob wie ein Sack, aber er weiß. Die Sägeſpäne können wieder fortgeräumt| willen? Er hatte die Güter ſeiner Eltern tief 
der Regent⸗Street. Sir Edward ahnte Zerwürfniß, lange Zeit das Haus feiner Lordſchaft vor der] doch wenigſtens etwas zu ſagen, wenn er will. werden, Portier! rief er Miſter Brown im Vor⸗ verſchuldet erbert, jetzt waren ſie frei! 
einen Zwiſt der Damen mit ſeinem Onkel und Geſellſchaft repräſentirten, Knall und Fall den] Doktor Newman knöpfte eben den Ueberrock beigehen zu und verſchwand dann um die Ecke. (Fortſetzung folgt.) 
ſah den Portier aufmerkſam und erwartungsvoll Palaſt verließen und eine Miethwohnung in der über der Bruſt zu und ſchlürfte in großen, un⸗ 
an. 


iber / Sir Edward zog ziemlich nervös an ſeinen 
Regentſtreet bezogen. förmlichen Gummiſchuhen die Treppe herab. Er hübſchen blonden Schnurrbärtchen und murmelte 


| Gegründet 1822. I. Lesser & €‘ 0. Monchenstr. 2021. 
Grosser Ausverkauf aussortirter Waaren. 


Der Ausverkauf umfasst: Sehr elegante Frühjahrs- und Sommerstoffe, Alpacca, Barege etc. 


glatt. — Beste schwarze Costümstoffe. — Schwarze Grenadines. Hochelegante Alpaccas und Panamas in Schwarz und Marti. 
Mousseline de laine. — Feine Batiste. — Piques und andere Waschstoffe. 
Seidenstolfe jeder Art; schwarze und farbige Damaste. Vorzügliche Foulards in schönen Mustern. 


Bengalines in allen Farben. — Blousenstoffe in Sammet und Seide. — Taffet chiné und raye. 


Damenconfection; ferlige wollene Kleider. — Fertige Waschkleider. — Jacken-Kleider — Morgenröcke. — Blousen. — Winter- 
Jackets. — Radmäntel. Sommerjackets. — Regenmäntel. 


Dann zog er den Hut höflich grüßend und fragte: 
Nur ich und die alte Was ſteht zu Dienſten, Sir Edward? > 


ruhig mit feinen großen 


nd 


— Reinwollene Winterstoffe, gemus: ::! 


— . 
Wie aus den Vorjahren bekannt, sind die Qualitäten aller unserer Waaren die allerbesten und die Preise 
wieder ausserordentlich billig. 


— — 


ö In Kl. Weikow bei Wollin ift zum 
1. April d. Js. eine * 

> Waſſermühle 
Mahl: u. Schneidemühle) zu verachten. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Die Gntsverwaltung. |} 
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Die Verlegung meines Gef 


„Nordstern“ 
Unfall⸗ und Alters = Berfiherungs- 


NIEREN 


ae nad 
meinen Haufe # “4 
Frauenſtraße 30 


geſtatte ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Tiebe [Stettin], 
Verlobt: Frl. Meta Fleiſchhauer mit Herrn Otto 
Nothbarth [Wolgaſtl. Frl. Klara Roſt mit Herrn 
Emil Hoffmann [Anklam ⸗ Berlin]. Frl. Clara Holz 
mit Herrn Ludwig Samter [Stettin-Erfurt]. 


rn 5 


„Nordstern“ 
Lebeus-Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


Geſtorben: Frl. Bertha Tonn [Stolpl. Frau Anna 2 7 8 3 
Nehls geb, Kopas rei], sea Bhifiopine Bur⸗ billig zu verkaufen ſchaft zu Berlin. Allien ⸗Geſellſchaft. Heinrich Ludwig Voigt, 
2 meiſter geb. Stolp [Wolgaſtl Frau Zaddach [Ritzow!. iſt illig zu ver aufe 8 Für die Kreiſe Neustettin, Bublitz, schla we, Rummelsburg, vorm. V. Domarus & Bork. 


Stolp, Lauenburg und Bütew beabſichtigen wir eine beſondere General-Agentur zu 

errichten und erſuchen kautionsfähige und energiſche, mit den Verhältniſſen dieſes Bezirkes ver⸗ 

traute Bewerber uns ihren Lebenslauf unter Angabe von Referenzen und Anſprüche einzureichen. 
Berlin, den 8. Januar 1897. 


„Nordstern“ 
Lebens-Verslcherungs-Aktlen- Gesellschaft zu Berlin W. 8, Kaiserhofstr. 3. 


Näheres in der Expedition Kirchplatz 3. 

Gebundene noch gut erhaltene frühere 
Jahrgaͤnge der „Gartenlaube“, „Ueber Land 
u. Meer“, „Hausfreund“, „Romanzeitung“ 
ſind billig zu verkaufen 


Kurfürftenftr. 6, III. In. Masken. J. berl. u. Kdll. z. verk. 
Ein j. Mann w. das Bügeln auf Hofen zu erlernen, 
Zu erf. Cohenzollernſtr. 66, H. 3 Tr. b. Wendland 


4 @ 12 
D rnma min- sie, 
Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


— Eliſabeth Ohlrich geb. Völſchow Grünau. Frau 
abes geb. Malinofski [Anklam]. Frau Emilie Schnell 
[Kolberg]. Herr Wilhelm Quidow Stralſund]l. Herr 
E. W. Reimann [Berlin]. Herr Friedriſch Laaſch 
Stolpe]. Herr Hugo Neumann [Stolp]. Herr Leopold 
von Goſtkowsky [Stolp]. Herr Conrad Sauer [Stettin]. 


Die Direktion. 


r 


Grosser Fest- Ball. 


To ch terpen ſi onat Friedrich-Karlſtr. 28, III links. 
Stettin. Hunderte 


Unterzeichnete würde Oftern noch eine Schülerin ANDERS 
aus guter Familie, am liebſten ea. 1Ojährig, 
in ihr kleines Penſionat, König⸗Albertſtraße 38, 
aufnehmen. Zu näherer Auskunft find gütig be⸗ J! 
reit: Frl. N. Rausch, Schulvorſteherin, Herr | 
Geh. Juſtizrath Schmidt, Stettin, Frau 


* Geheimrath Stiehl, geb. Freiin von 
. Canitz, und Eltern zahlreicher Benfionärinnen, 
Be Emma Stiehl. 
. 2 geprüfte Lehrerin. 
a r 2 
ER: Broschüre gratis und franko über | 
n erven leiden, 33 
F Schwächezustände. Pferdedecken, Ranbige Gran, 
SE Schnelle, sichere und dauernde Heilung } bend t mi 
Be von Haut-, geheime u. Frauen- f nur M. 3,95, breilee-Borbüre 
* leiden, Wunden, Geschwüren, orte esten, Aber 
* mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, N porl“-Doppel-Decke, 
* Rheuma u. s. w. nach langjährig bewährter . groß u. fehtwer, ca. 105 C205 
* Methode ohne Berufsstörung. Jeoldgelb oder erbsgelb 
. Auswärts 1 3 . AR 
Br 1 211 N 255 l erf. geg. Nachn. od. Vorherſ. des Betr. 
. Heilanstalt „SIS. (Dr. Franz Lang) 1 9.Sgubert&Go..BerlinsW.,Beuthftr.17. 
* DARMSTADT (Hessen). 1 19 800 Wunſch Referenzen und zur 
28 4 »Sicherh. n. Gefallend, Kaufpr. retour 
2 


kalten und naſſen Füße 


ie mussen Keine mehr! 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung pr] Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. weſene bis jetzt übertreffend, r. 
Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 
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M. Oschmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 


— 


Fr. Pld. 
Rita Mk, en 


e geung pun 
vue, oz xep 
AMSINSORKXEM 


Brliebte Theemsischu..c 


Eine noch gut erhaltene Trittleiter 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter J. S. in der Ex⸗ 


u. 3.50 pr. Pd. vor. 


beten. N 


. pedition ö dieſes Blattes, Kirchplatz 3,7 war j 


ron Wildunger 
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\ NS 7 
Felde! 


7 e, 
Serben fab 


N RM KRÜGER“ 7 „ 
BERLIN. N. O. S e ZN 
\ AAN VERLANGE = BROSPECTE! 

He EN UNS 777 7 3 g 


Okic’s Wörishofener Er: 
Tormentill-Seife 888 


ift nach übereinſtimmender Ausſage von Chemikern, Aerzten und Laien 


die beſte Seife der Gegenwart, 
fie_ it hautreinigend und heil wirkend. 


Niederlagen werden allerorten errichtet. — Neifende und Platzvertreter unter ſehr günſtigen 
edingungen angeſtellt. ; 
Für Stettin und Umgebung wird ein General⸗Vertreter geſucht. 
Offerte an Redakteur Okie in Wörishofen, Bayern. 


= Eiſenbahnſchienen >| 
zu Bau zwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 


Stanzen. Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriven billigſt 


n Wer ſchnell und mit geringsten Koſten Stellung 
finden will, verlauge per Poſtkarte die „Deutſche 
Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Schneidergefellen 


auf nur gute Arbeit werden ſofort verlangt bei 
I. Schweimannn, Stoltingſtr. 14, 1 Tr., Bg. 


2 Handnähterinnen 


und Nähterinnen auf Hoſen, außer dem Hause, werd 
verlangt Roßzmarktſtr. 17, 2 Tr. r. 


Sehleunigſt gefucht 
an jedem, auch dem kleinſten Ort, ſolide Herren zum 
Verkauf von Cigarren für ein 1. rger Haus 
au Wirthe, Hotels ꝛc. Vergütigung 44 125 pr. Monat 
od. hohe Proolſion. Offert. unt. V. 
Haasensteln & Vorler. A.-G., Hambur 


Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29, 


. 753 gu 


Anfang 8 Uhr. 
Dienitag, den 19.: . 1. großer Maskenball. Tu 
Ewald . 
re, f were — 
Centralhalten- Theater, 
Heute 
Maskenball. 


Näheres ſiehe Inſerat. 

SS Nee — . 

Stadd- Peter. 
Dienſtag, den 12. Januar 1897: 

116 Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Zum 6. Male: Neu! 
Bocksprünge. 

Schwank in 5 Akten von Hirſchberger und Kraatz. 

- Hierauf; Zum 4. Male: 
Waldeinsamkeit. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Auf vielfachen Wunſch: 
Kleine Preiſe. ber Sohn der Wildalss. 
Jngomar Dir. L. Re; 
Mittwoch Nachm.: Kl. Preiſe. 
Zum vorletzten Male: 


os. 
Rothkäppchen. 
Abends: | Zum 6. Male: 
Bons giltig. König Heinrich, 
Einer Vereinzfeftlichteit wenen bleibt der neue 
Coneertſaal heute für die Theater beſucher geſchloſſen. 


7 
Concordia - Theater. 
I. Variéte-Hühne Steitin's. a 

Direktion: A. Sehlrzmelsters Ww. 
Dienitag, d. 12. Jan., Abends 8 Uhr: Kl. Preiſe. Gr. 
SpecialitätenVorſtell. Nur Künſtler allererſten Ranges. 
2. Auftr. der Ballatzer⸗Truppe. Elite⸗Atrobaten, 7 Per⸗ 
onen, ſowie Auſtr. ſämtl. engagirter Künſtler in ihren Glanz⸗ 
nummern. Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. Billets zu er⸗ 
mäßigten Preiſen in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


IHypotheken-Kapitalien 
Ar . und I, Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
Taxe, zur 1. Stelle bis 60 % auf ſtäbtiſche und 
induftelefle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
2 ‚offerive_bei 3½—4½ Zinsen zur 1. Stelle, 


1% zur II. Stelle. 5 
Bernhard Karschny, 


Bank . 
, Wismarckſtraße 23 


